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Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Allerguädigft geruht: Dem in der 
Borſig'ſchen Maſchinenfabrik 8 Moabit angeſtellten Ober- Werk⸗ 
führer Hermes, fo wie dem Ober- Ingenieur Flöringer und dem 
Dirigenten Waltz den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ferner dem 
— — J. Goldmann in Berlin den Character als Commiſ⸗ 
ſtons Rath zu verlelhen. Der K. Elfenbahn » Baumeifter a. D. 
Gersdorff zu St. Wendel iſt zum K. Kreis ⸗Baumeiſter er⸗ 
— und demſelben die Kreis ⸗Baumeiſterſtelle daſelbſt verliehen 
worden. 


Bei der am 12. Febr. angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 

135. K. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 

, auf Nr. 70,782. 1 Gewinn von 2000 ½ auf Nr. 24,080. 

1 Gewinn von 600 % auf Nr. 14,908. 1 Gewinn von 200 

. auf Nr. 12,324 und 4 Gewinne zu 100 % fielen auf 
Nr. 8809, 38,142, 43,126 und 72,669. 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
Königsberg, 13. Febr. General Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein hat bei der geſtrigen Wahl zum Norddeutſchen Par⸗ 
lament über den als Gegeneandidaten aufgeſtellten Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Dickert mit 1231 Stimmen geſiegt; 
darunter waren 818 von Militairs abgegebene Stimmen. 


Angekommen 114 Uhr Mittags. 

Berlin, 13. Febr. (Parlamentswahlen.) Im er⸗ 
ſten Wahlkreiſe iſt Lasker, im zweiten Waldeck, im fünften 
Duncker, im ſechſten Schulze ⸗Delitzſch mit entſchiedener 
Majorität gewählt. Im dritten Wahlkreiſe fehlen noch 31 
Bee von 41, bis jetzt hat ar: 2463, Moltke 649 
Stimmen erhalten. Im vierten Wahltreiſe fehlen noch 30 
Bezirke von 40, bis jetzt hat Runge 1772, Vogel von 
Falckenſtein 318 Stimmen. 

Ferner find gewählt in Breslau: die Juſtizräthe Bou⸗ 
neß und Simon n Candidaten der Fortſchrittspartei); 
in Lauban⸗ Görlitz: v. Carlowitz; . 
Geh. Bergr. und früherer Abg. v. Carnall (linkes Cen- 
m); Stettin: Abg. Michaelis; Oſchersleben⸗Halberſtadt⸗ 
ernigerode: früherer Abg. Seubert; Magdeburg: von 
born Hamburg: Charles Chapeaurouge (lib) und Dr. Rée 
(dem.); Hannover: Frhr. v. Münchhauſen (conj. Candidat 
der Coalition). s 


(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bremen, 12. Febr. In hieſiger Stadt wurde der Kauf⸗ 
mann Hermann Heinrich Meier zum Deputirten für das 
norddeutſche Parlament gewählt. Der Gegencandidat W. 
Brandt erhielt nur ungefähr ein Drittheil der abgegebenen 
Stimmen. { 
München, 12. Febr. Die ſechſte Commiſſion der Ab» 
geordnetenkammer wird im Plenum den Antrag ſtellen, die 
Kammer möge die Regierung um Geſetzesvorlagen, betr. die 
Abſchaffung der Todesſtrafe, die Aufhebung der Zinsbeſchrän⸗ 
kungen und eine neue Regelung der Erhebung des Malzauf⸗ 
ſchlag erſuchen. 
ünchen, 12. Febr. In der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer legte der Kriegsminiſter den Geſetzent⸗ 
wurf, betr. die Umgeſtaltung des Heerweſens vor. Der Mi⸗ 
niſter legte hierbei die Gründe dar, welche für die Adoption 
des bewährten preußiſchen Syſtems der allgemeinen Wehr: 
pflicht beſtimmend geweſen waren. 


O Das Theater der Mormonen“). 

Das Schauſpielhaus nimmt eine ſo hohe Stellung in 
der Salzſeeſtadt ein, wie die Kirchen in London, Paris und 
New⸗Pork fie ihm nimmer einräumen würden. Brigham Young, 
der Präſident der Mormonen, iſt ein Original in vieler Ber 
ziehung; er geht bei allen ſeinen Einrichtungen auf die uran⸗ 
fänglichſten Prinzipien zur, im Familienleben auf dieieni⸗ 

en des Abrahams, im ſocialen Leben auf die des Thespis. 
Baß das Drama religiöfen Urſprungs iſt und daß die Bühne 
berufen geweſen, eine Schule der Sitten zu ſein, weiß Jeder⸗ 
mann. Prieſter waren die Begründer der alten, wie moder⸗ 
nen Bühne — und da die Erfahrung lehrt, daß die Men⸗ 
ſchen in der Salzſeeſtadt, ebenſo wie in New⸗York, es lieben 
fröhlich zu ſein und ſich zu begeiſtern — warum ſollten ihre 
Lehrer die tauſend günſtitzen Gelegenheiten vernachläſſigen, 
welche ſich ihnen im Schauſpiel bieten, die Menge zur Heiter⸗ 
keit und Begeiſterung anzuregen? Warum ſollte Young nicht 
Moralität von der Bühne aus predigen? Warum ſollte er 
nicht ſeine Schauſpieler und Schauſpielerinnen zu Muſtern 
des geſtueten Betragens, der correcten Ausſprache und des 
guten Geſchmacks in der Kleidung heranbilden? Warum ſollte 
er nicht verſuchen, religiöfe Empfindung mit Amuſement zu 
vereinigen 

Young, mag Recht oder Unrecht mit feinen Ideen 
über Zweck und Bedeutung des Schauſpiels haben in 
einer Stadt, wo weder Hochſchule noch Univerſität iſt: 
eins ſteht feſt — er iſt entſchloſſen, fein Experiment zu 
Ende zu führen, hat daher ein Muſter⸗Schauſpielhaus er⸗ 
kaut und iſt gegenwärtig bemüht, eine Muſter⸗Geſellſchaft zu 
bilden. Das Aeußere des Theaters iſt in doriſchem 
Styl gebaut, bei welchem der Architect mit ſehr geringen Mit⸗ 
teln einen gewiſſen Effect hervorgebracht hat. Das Innere 
iſt hell und luftig, ohne Vorhänge und ohne Logen, ausge⸗ 
nommen zwei im Proscenium, mit ſchlanken Säulen, welche 
die Reihen von einander trennen und keinen anderen Schmuck ha⸗ 
ben, als die ſauberſte Malerei in Weiß und Gold. Das 
Parterre, welches ſich ſcharf von dem Orcheſter abhebt, fo 
daß Jedermann von ſeinem Platz aus mit Bequemlichleit ſe⸗ 
ben und hören kann, iſt der gewählteſte Theil des Hauſes. 
Alle Plätze in demſelben werden an Familien überlaſſen, und 
man kann an jedem Abend, an dem geſpielt wird, dort die 
Aelteſten und Biſchöfe, umgeben von ihren Frauen und Sin, 

) nach dem „Athenaeum“. 
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Wien, 12. Febr. Die von der heutigen „Preſſe“ ge⸗ 
brachte und auch telegraphiſch verbreitete Nachricht, — es 
werde hier mit dem König Georg in Betreff einer finan- 
ziellen Auseinanderſetzung unterhandelt und zwar durch 
einen preußiſchen Bevollmächtigten, der ſich mit dem 
Grafen Platen in Verbindung geſetzt, — entbehrt, wie auf 
das Beſtimmteſte verſichert werden kann, aller und ſeder 
Begründung. Es iſt hier nichts von einem Agenten be⸗ 
kannt, der zu dem angedeuteten Zwecke in Wien wäre und 
wird an unterrichteter Stelle angenommen, daß preußiſcher⸗ 
ſeits nie mit dem Grafen Platen unterhandelt werden würde. 

Die „Wien. Ztg.“ meldet im amtlichen Theile: Der 


Kaiſer hat den Engländern Charles Bright und Acton 


Smee Ayrton die nachgeſuchte Conceſſion zur Herſtellung 
und zum Betriebe einer unterſeeiſchen Telegraphenlinie Raguſa⸗ 
Malta, eventuell Raguſa⸗Korfu ertheilt. 6 

London, 11. Febr. In der Sitzung des Unterhauſes 
befürwortete Disraeli, die Reformbill auf dem Wege von 
Reſolutionen anzunehmen, deren weſentlichſter Inhalt darin 
beſteht, daß die Beſteuerung als Baſis der Erweiterung des 
Wahlrechts angeſehen werden ſolle und kein Burgfleden 
ſeines bisherigen Wahlrechts gänzlich beraubt werden dürfe. 
Das Haus war ſehr zahlreich verſammelt und hörte die Rede 
des Schatzkanzlers mit achtungsvoller Aufmerkſamkeit und 
theilweiſe großem Beifall an. 

Florenz, 11. Febr. Die Kammer nimmt die Man⸗ 
datsableznung Mazzini's entgegen, welcher erklärt hatte, 
daß er Republikaner ſei und daher ein Mandat als Depu⸗ 
tirter nicht annehmen könne. — Die auf den Friedensver⸗ 
trag mit Oeſterreich bezüglichen Schriftſtücke werden vorge⸗ 
legt. Miceli fordert die Mittheilung des Vertrages mit 
Preußen und aller auf die letztvergangenen Ereigniffe ſich be⸗ 
ziehenden Documente, indem er ſie für die Disecnſſion des 
Vertragrs mit Oeſterreich nothwendig erachtet. Der Mini⸗ 
ſter des Aeußeren verweigert die Mittheilung der preußiſchen 
Dokumente, da dieſelben nicht publicirt worden ſeien. Die 
Regierung glaube, daß die Vorlegung berfelben nicht ohne 
Juconvenienzen ſein werde. Cairoli und Deboni inter 
pelliren die Regierung wegen des Verbotes der gelegentlich 
des Projects des Kirchengüterverkaufs in Venetien beabſich⸗ 
tigten Meetings. Ricaſoli antwortet, daß, da das Ver⸗ 
ſammlungsrecht noch nicht durch ein Specialgeſetz geregelt ſei, 

em. Recht den politiſchen Verhältniſſen unter⸗ 

; Auf den vorliegenden Fall hält er 

es ieh bi, ouch Meeiſngs über eine jo brennende Frage, 
als es die römiſche Frage bezüglich des Kirchengüterverkaufs 
ſei, zu geftatten, beſenders nachdem in einigen Städten Elend 
und Theuerung der Lebensmittel Arbeiterunruhen verurſacht 
hätten. Mancini bekämpft die Ausführungen des Miniſters 
und ſtellt den Antrag: die Kommer geht zur Tagesordnung 
über, indem ſie die Hoffnung ausſpricht, die Regierung werde 
aufhören, die Ausübung des verfaſſungsmäßigen Rechtes der 
Verſammlungsfreiheit zu hindern, ſo lange dieſelbe nicht in 
eine Verletzung des Geſetzes oder ſtrafbare Unruhen ausartet. 
Ricaſoli bekämpft den Antrag auf motivirte Tagesordnung; 
Maneini, Plutino und Andere unterſtützen das abſolute 
Vereinigungsrecht. Die Kammer genehmigt mit 136 gegen 
104 Stimmen Mancini’s Antrag auf Tagesordnung. — 
Die Journale kündigen an, daß das Miniſterium feine Ent⸗ 
laſſung eingereicht habe, die Entſcheidung des Königs ſei noch 
nicht bekannt. Ein Miniſterrath wird heute Abend ſtattfinden. 


dern, ſehen. Der Schaukelſtuhl in der Mitte des Parterres 
iſt Youngs Privatſitz, ſein „place of pleasure“, inmitten 
ſeiner Heiligen. Wenn es ihm beliebt, ſeine Privatloge zu 
benutzen, ſchaukelt ſich indeſſen eine ſeiner Frauen in dieſem 
Stuhle. Um dieſen Ehrenplatz ſtehen die Bänke derjenigen, 
welche dem Präſidenten im Range am nächſten ſtehen. 

In den Seiten des Proſceniums ſind noch zwei Privat⸗ 
logen angebracht; eine ift für den Präſidenten reſervirt, falls 
er wünſcht allein zu ſein oder eine vertrauliche Unterhaltung 
mit irgend einem Freunde zu haben; die andere iſt für die 
Mädchen beſtimmt, welche an dem Abend ſpielen, aber nicht 
in der augenblicklichen Scene mitwirken. Als Regel gilt 
in dieſem Muſterſchaupielhauſe die Berückſichtigung des Amu⸗ 
ſements und Cemforts für Jedermann. Die jungen Künſt⸗ 
lerinnen verſichern, daß dieſe zu ihrem ausſchließlichen Ge⸗ 
brauch beſtimmte Loge, in welche ſie jeder Zeit und in jedem 
Coſtüm unbemerkt eintreten können, eine der größten Annehm⸗ 
lichkeiten für ſie iſt. i 5 x 

Mit Hilfe der umſichtigen Leitung feines Directors Hi⸗ 
ram Clawſon wird der Präfldent fein Theater zu dem ma⸗ 
chen, was es nach ſeiner Idee fein ſollte. Au den Spiel- 
abenden iſt Alles bis zu den Lampen beſetzt, Ruhe und Ord⸗ 
nung herrſcht; weder in den Thüren noch außerhalb derſelben 
findet man eine tobende Menge, wie vor dem „Lyceum“ und 
„Drurylane“, keine leichtſinnigen Frauenzimmer, keine Ta⸗ 
ſchendiebe, keine zerlumpten Bettler, keine betrunkenen Leute. 
Der Mormone trinkt keine Spiritucſa und raucht ſelten Ta⸗ 
bak; die einzige Verſchwendung, die er ſich erlaubt, iſt der 
Genuß der Pfirſiche. 5 

Kurze Vorſtellungen ſind in dieſem Theater beliebt, wie 
kurze Predigten Regel in ihrem Tabernakel ſind. Das Thea⸗ 


ter beginnt um 8 und wird um 1,11 geſchloſſen. Da der 


Mormone ſein Abendeſſen vor dem Ausgehen einnimmt, ſo geht 
er nach der Heimkehr ſofort zur Ruhe, nicht duldend, daß das 
Amuſement hineingreift in die Arbeit des kommenden Tages, 
der für ihn 6 Uhr Morgens beginnt. 

Die Hauptſchönheiten dieſes Muſterſchauſpielhauſes lie⸗ 
gen hinter der Scene; in dem weiten Raume, der vortreff⸗ 
lichen Beleuchtung, der peinlichſten Sauberkeit in jedem Theil 
des Gebäudes. So viele vortreffliche Einrichtungen für den 
Privatgebrauch und den Comfort der Schauspieler und Schau⸗ 
ſpielerinnen wie in der Salzſeeſtadt findet man in keinem euro⸗ 
päiſchen Schauſpielhauſe. Die Garderobenzimmer find 


N} 


ne nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in 155 Eugen 
ort, H. Lufler; in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, 


1867. 


== CCC. d ee 


Frank⸗ 
Ja 


ger ' ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhelg. 


Ronftantinopel, 11. Febr. 
Miniſteriums hat ſtattgefunden. — Der bisherige Großvezier 
Mehmed Rüſchdi⸗Paſcha iſt zum Kriegsminiſter und Chef 
der Artillerie ernannt worden; an ſeine Stelle tritt Ali⸗ 
Paſcha als Großvezier; Fuad⸗Paſcha hat das Portefeuille 
der auswärtigen Angelegenheiten erhalten; Kiamil⸗Paſcha 
iſt zum Präſidenten des Staatsraths ernannt worden. 
London, 12. Febr. Aus New⸗York vom U. 
d. M. wird per atlant. Kabel gemeldet: Mehrere Mitglieder 
der republikaniſchen Partei im Congreß, unter ihnen Bank, 


haben mit Entſchiedenheit auf die Nothwendigkeit hingewieſen, 


Maßregeln zu treffen, welche eine Cooperation zwiſchen Prä⸗ 
ſident und Congreß ſichern. 

Frankfurt a. M., 12. Febr. Effecten⸗Socletät. Oeſterreichi⸗ 
ſche Effecten flau. Credit ⸗Actien 1755—73% 
Natisnalanleihe 55, Steuerfr. Anl. 48%, öſterr. Anleihe von 1859 
627, Amerikaner 764%. 

Wien, 12. Febr. Abendbörſe. Rapfdes Fallen. Credit⸗ 
Actien 188,50, Nordbahn 166,50, 1860er Looſe 89,90, 1864er Looſe 
84,20, Staatsbahn 205,80. 

London, 12. Febr. Aus New-Nork vom 9. d. Mis. wird per 
atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 
1083, Goldagio 37, Bonds 1087, Illinois 114%, Eriebahn 59, 
Baumwolle 33, Rohes Petroleum 185. ; 

Die Bill, betreffend die Zulaſſung Nebraskas als Unionsſtaat, 
iſt vom Senate trotz des Vetos des Präſidenten zum zweiten Male 
angenommen worden. . 

London, 12. Febr. Aus New-Nork vom 11. d. M. wird 
per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 
108%, Goldagio 36%, Bonds 1084, Illinois 116%, Eriebahn 59, 
Baumwolle 333. Raffinirtes Petroleum 29%. 3 


Die letzte Landtagsſeſſion. 


Der Schluß der preußiſchen Landtagsſeſſion iſt beinahe 


mit dem Schluſſe der Conferenzen zuſammengefallen, welche 


die Miniſter der zum Norddeutſchen Bunde gehörenden Regie⸗ 


rungen zur Feſtſtellung gemeinſamer Grundzüge einer Nord⸗ 
deutſchen Bundesverfaſſung gehalten haben. 

Die officiellen Schlußacte beider Verſammlungen conſta⸗ 
tiren als erfreuliches Reſultat beider die erzielte Uebereinſtim⸗ 
mung der dabei mitwirkenden verſchiedenen Factoren. 


Seit der Einführung der Verfaſſung in Preußen iſt keine 1 s 


Seſſion des Landtags ſo reich an Früchten geweſen und kei 

ift fo conftitutionell verlaufen, als die vor wenigen 2 

geſchloſſene. 3 ö 
Zum erſten Mal feit der Einführung der Verfaffu 

der Staatshaushalt für das kommende Jahr feſtgeſtellt, 

ehe daſſelbe begonnen hat. Zum erſten Male iſt es deshalb 


auch möglich geweſen, daß das Abgeordnetenhaus Erſparniſſe 5 


in den Ausgaben eintreten laſſen konnte, die von der Regie⸗ 


rung nun zur Ausführung gebracht werden. Außer dieſer 
Feſtſtellung des Staatshaushalts iſt die Anerkennung des 


Budgetrechts des Abgeordnetenhauſes, wie es in dem Indem⸗ 
nitätsgeſetz niedergelegt iſt, das andere große Reſultat der 
jetzigen Seſſion. Unter den nützlichen Geſetzen ferner, die zu 
Stande gekommen ſind, ſteht das Genoſſenſchaftsgeſetz für 
die nach dem Syſtem von Schulze⸗Delitzſch eingerichteten 
Genoſſenſchaften obenan. Ein wichtiger Fortſchritt wird auch 
hoffentlich mit der Aufhebung des Salzmonopols ge⸗ 
ſchehen ſein, wenn auch bedauert werden mag, daß die Salz⸗ 
ſteuer nicht ſchon jetzt niedriger angeſetzt iſt. Neben dieſen 


Geſetzen ſind noch eine Reihe anderer zu Stande gekommen, i 


die für die Wohlfahrt des Landes von Bedeutung find. 
— — — — — — — — — —m-—L— — ͤ —üä—uã 


comfortable Wohnzimmer, die Dekorationsmaler haben ihr 
eigenes Atelier, für die Garderobiers und Dekorateurs ſind 
ganz immenſe Magazine. Jede Dame, ſo unbedeutend auch 
ihre Rolle iſt, hat ihr eigenes Garderobezimmer. Young 
weiß wohl, daß die eigentliche Bühnenreformſhinterſder Scene 
beginnen muß, daß der Schauſpieler gehoben werden muß, 


ehe die Bühne geläutert werden kann. Zu dieſem Zweck baut 


er nicht nur Garderobezimmer und Privatlogen, ſondern 
er ſchickt ſeine eigenen Töchter auf die Bühne 
als Beiſpiel und Ermuthigung für die anderen. 
Eine dieſer Töchter hat Referent dieſer Mittheilungen 
näher kennen gelernt und von ihr ſehr viel über die Reform⸗ 
Beſtrebungen ihres Vaters erfahren. Sie ſpielt nicht gern 


und folgt, wenn fie es thut, nur lediglich dem Wunſche ihres 


Vaters, der der Anſicht iſt, es wäre Unrecht, von eines armen 
Mannes Kinde etwas zu verlangen, was man ſeinen eigenen 


Kindern nicht geſtattet. In Newyork, St. Louis u. ſ. w. wird 


Keiner behaupten, daß die Bühne eine Tugendſchule, und daß 


verſtändige Väter ihre Töchter für dieſelbe beſtimmen ſollten. 


Young iſt nicht blind für die Thatſachen, aber indem er von 
der Bühne aus die Sittenreform anſtrebt, bekämpft er das 
Vorurtheil, welches doch zumeiſt in Folge ſchlechter Traditio⸗ 
nen beſteht, dadurch, daß er ſeine Töchter auf die Bühne 
ftellt, die einzigen Perſonen der Salzſeeſtadt, welche wirklich 
dieſes läuternde Werk vornehmen konnten. 

Young und fein Agent Clawſon verwenden ſehr viel 
Sorgfalt auf die Erziehung und Ausbildung der jungen Künſt⸗ 
lerinnen. Miß Alexander, welche außer ihrer reizenden und 
pikanten Erſcheinung geniale Befähigung für ihren Beruf hat, 


iſt die Heldin eines Geſchichtchens, welches den Humor Youngs 


bekundet. Ein berühmter Schauſpieler aus San Francisco 
war ſterblich in Miß Alexander verliebt, er geht zum Präſi⸗ 
denten und bittet um die Erlaubniß, ſich ihr nähern zu dür⸗ 
fen. „Ah, mein Freund“, ſagt Young, „ich habe Sie Hamlet 
ſehr gut ſpielen ſehen — den 


Referent ſah den Präſidenten zum erſten Mal im Theater, 


mit ihm war eine ſeiner Frauen und ein Theil ſeiner Kinder, 


deren er 48 hat. Es wurde an jenem Abend Carl XII. auf⸗ 


geführt. Als Adam Brook ſeine Tochter Ludiga warnte vor 


den militairiſchen Galans, brach das ganze Parterre in ein 
herzliches Gelächter aus, in welches die dort ſtationirten, ge⸗ 
rade anweſenden Officiere der Vereinigten Staaten ebenf 


+ 


Eine Neubildung des 


3%, 1860er Looſe 702, ' 


Julius Cäſar ganz vortrefflich 
— aber zu Alexander ſollten Sie ſich nicht emporſchwingen.“ 


Die Thronrede konnte mit Befriedigung von dieſem er⸗ 
* freulichen Reſultat Act nehmen. Allerdings ſind noch die 
er dringendſten Wünſche des Landes in Bezug auf die innere 
Verwaltung des jetzigen Miniſteriums unerfüllt geblieben. 
Aber das Verfaſſungsleben iſt geſtärkt und gekräftigt und was 
noch nicht errungen iſt, wird durch fortgeſetzte emſtge und 
unerſchrockene Thätigkeit von Seiten aller einſichtigen Männer 
erreicht werden. 
a Die Thronrede vom 9. Februar legt ein klares und be 
ir ſtimmtes Zeugniß dafür ab, daß wir, trotz aller bloß negati⸗ 
ven Kritiker, gerade im Verlauf der jetzt geſchloſſenen Seſſion 
ein tüchtiges Stück vorwärts gekommen find auf dem Wege 
ie zu deutſcher Freiheit und Einheit. Wir werden in einem 
. folgenden Artikel zu zeigen verſuchen, wie es vor Allem die 
— Macht der durch den Volksgeiſt geſchaffenen Verhältniſſe, 
2 daneben aber auch das individuelle Verdienſt einzelner Män⸗ 
ner iſt, wodurch wir vorwärts gekommen find. 


En Politiſche Ueberſicht. 
a, Wie die „Zeidl. Correſp.“ mittheilt, bleibt es dabei, daß 
i die Seſſion des Norddeutſchen Parlaments binnen kürze 
1 ſter Friſt, jedenfalls im Beginn des März Monais eröffnet 

wird. Der urſprünglich feftgefegte Termin des 24. Februar 
würde vielleicht, falls eine größere Anzahl von Doppelwahlen 
2 die Anſetzung neuer Wahl» Handlungen veranlaßt oder falls 
Be‘ etwaige Minoritäts⸗Wahlen eine Wiederholung der Abſtim⸗ 
mung erforderlich machen, ſich noch um eine Woche verſchie⸗ 
572 ben. Jedenfalls aber, da alle politiſchen Vorbereitungen be⸗ 


den Anträge die Einigung zwiſchen den Bundesgenoſſen er⸗ 
zꝛꝛiüelt iſt, wird die Verzögerung keine längere fein. 

Als zuverläſſig gilt, daß die verbündeten Regierungen 
A ſich endgiltiz zur Annahme des Verfaſſungsentwurfes ver⸗ 
238 Wachen haben, inſofern die Verhandlungen der preußiſchen 
| egierung mit dem Reichstage nicht zu weſentlichen Ab» 
änderungen deſſelben führen. In biefem Falle find weitere 
Verhandlungen vorbehalten. Die Contingentirung des Effec« 
tivs der Friedensarmee und die Feſtſtellung der Beitragsquote 
der Einzelregierungen find, — wie die „Weſ. Ztg.“ mittheilt 
„a — unbeſchadet tranfitorifher Beſtimmungen, nach preußiſchem 
Vorſchlage allſeitig angenommen. 


Berlin. In Betreff der Beziehungen Preußens zu Sachſen 
erinnert die „Zeidl. Corr.“ daran, daß, dem zwiſchen beiden 
Mächten abgeſchloſſenen Friedens⸗Vertrage gemäß, die mili⸗ 
tairiſchen Anordnungen in Sachſen proviſoriſch beſtehen blei⸗ 
ben, bis die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes eine end 
giltige militairiſche Organiſation geſchaffen het. 

— Die Petition, welche der Centralausſchuß für innere 
Miſſion wegen Aufhebung der Spielbanken in Homburg, 
Ems, Wiesbaden, Doberan, Travemünde u. a. an den Nord⸗ 
deutſchen Reichstag zu richten beſchloſſen hat, hat zahlreiche 
Unterſchriften auch in den politiſchen Kreiſen Berlins gefun⸗ 
den, und zwar nicht bloß unter den Mitgliedern des Herren⸗ 
8 hauſes, ſondern auch des Abgeordnetenhauſes. Prof. Caſſel. 
Deter ſie im Abgeordnetenhauſe circuliren ließ, hat in kurzer 
Zeit dafür auch die Unterſchriften von liberalen Männern 
der Oppoſition, wie v. Bockum⸗Dolffs, Dr. Gneiſt, Harkort, 
Lette, Grabow, fo wie die von dem Frhrn. Georg v. Binde 
und vielen Andern gewonnen. (N. E. K. Z. 

— Dr. Jul. Faucher iſt zum Preisrichter in der Jury 
für die Wohnungseinrichtungen bei der Pariſer Ausſtellung 

preußiſcherſeits ernannt worden. Se 

= — Es ſcheint ſich — ſchreibt die „Zeidl. Corrſpdz.“ — 
zu beſtätigen, daß zwiſchen Rußland, England und Frankreich 
mit Rückſicht auf die orientaliſche Kriſis ein vorläufiges Ein⸗ 
verſtändniß auf der Grundlage des Prinzips der Nicht- 
intervention bewerkſtelligt worden iſt. 

— Wie die „Kreuzztg.“ hört, trifft in den nächſten 
Tagen eine bedeutende Anzahl für die Werft. Diviſion aus⸗ 

ehobener Rekruten, etwa 600 bis 700 Mann, in einzelnen 
Transporten hier ein; ſie werden von hier zuſammen nach 
Kiel weitergehen. 

— Die Arbeitskräfte des Civil⸗ Gouverneurs in Han 
nover, v. Hardenberg, ſind neuerdings durch den Landrath 
v. Bülow zu Neuſtettin vermehrt worden. Die wegen fort⸗ 

eſetzter Oppoſition aus dem Dienſt entfernten Amtmänner 
baben Afſeſſoren zu Nachfolgern erhalten. 5 

— Der 8 9 des Preß⸗Geſetzes vom 12. Mai 1851 be⸗ 

ſtimmt: „Anſchlagezettel und Plakate, welche einen anderen 


— Z — — — — 


herzlich mit einſtimmten. Das Schaufpiel war zufällig voll 
von Anſpielungen auf das Militair und deſſen Liaiſens, und 
jede dieſer Anſpielungen wurde mit Beifall aufgenommen. 
Die Beziehungen der Officiere und Soldaten zu den Frauen 
der Mormonen ſind ein wunder Punkt bei den Heiligen, denn 
einige ihrer Frauen ſind ihnen ia gemacht und ent⸗ 
führt worden. — Doung ſprach zu dem Referenten mit Ent⸗ 
rüſtung über dieſe Vorfälle, ohne Namen der Beleidiger zu 
nennen. „Sie verurſachen uns viel Sorge“, ſagte er, „ſie 
miſchen ſich in unſere Geſchäfts wie Familienangelegenheiten, 
was wir nicht dulden dürfen, und wir laſſen fie, wenn fie ſich 
ſchuldig gemacht haben, denſStaub ſchmecken“ — „Ich aber“, 
fügte er ſchnell hinzu „habe nie eine Ungelegenheit dieſer Art 
in meiner Familie gehabt.“ g 2 
Als Carl XII. auf die oben erwähnten Liaiſous der Offi⸗ 
ciere anſpielte, gewährte es ein wahres Vergnügen, den Prä. 
enten zu ſehen in ſeinem Stuhle ſich ſchaukelnd und faſt 
8 rampfhaft lachend, während feine anweſende Frau die Zu⸗ 
2 ſchauer durch ein Opernglas betrachtete. 


Stadt ⸗Theater. 
u Gaſtſpiel der Frau Niemann-Geebad. Die 
Grille. — Frau Seebach, deren eigentliches Gebiet im⸗ 
mer das klaſſiſche Drama bleiben wird, hat uns bei ihrem kurzen 
Gaſtſpiel in einigen Rollen den Beweis geliefert, daß ſie auch 
die Aufgaben, welche die kleine Bühnenliteratur, wie ſie die 
Bedürfniſſe des Tagespublikums geſchaffen und erhält, mit 
künſtleriſchem Geiſt zu erfaſſen und zu heben weiß. Frau 
Seebach vertieft den Charakter der Fanchon von vorne her- 
ein und giebt ihm einen Gehalt, daß man hinter dem necki⸗ 
ſchen Kobold nirgends den Ernſt des Mädchen » Charakters 
verkennt. Wie zart und rührend ſie die innigen Empfindun⸗ 
en darzulegen weiß, haben wir bereits bei den früheren Lei⸗ 
ungen hervorgehoben. Es fehlt aber der Künſtlerin auch 
BL nicht an der Fähigkeit, die Schalkhaftigkeit, welche der letzte 
* Act erfordert, fein und anmuthig wiederzugeben. 
RE FE Die Unterſtützung durch die übrigen Darſteller mar be 
mu friebigend. Hr. Göbel gab den Landry einfach, natür⸗ 
lich und mit Wärme. Außerdem nennen wir: Hrn. Klei⸗ 
nert (Barbeaud), Hrn. Röſicke (Didier), Fr. v. Göllner 
Fadet), Frl. Lehn bach (Madelon), und Fr. Treptow 
Mutter Barbeaud), 


’ 


endigt find und in Betreff der an den Reichstag zu richten⸗ 


endgiltig beſetzt. 


* 


Inhalt haben, als Ankündigungen über geſetzlich nicht verbo⸗ 
tene Verſammlungen, über öffentliche Vergnügungen, über ge⸗ 
ſtohlene, verlorene oder gefundene Sachen, über Verkäufe oder 
andere Nachrichten für den gewerblichen Verkehr, dürfen nicht 
angeſchlagen, angeheftet, oder in ſonſtiger Weiſe öffentlich ausge⸗ 
ſtellt werden.“ Nach dieſer Beſtimmung ſind alle Plakate, welche 


ein politiſches Raiſonnement, z. B. die Motivirung einer 
Partei-Candidatur enthalten, unbedingt verboten. In 
habung dieſer Beſtimmungen, ſagt die „N. A. Z.“, hat das 
hieſige Polizei- Präſidium, wie wir hören, die Entfernung 


Hand⸗ 


aller Plakate von den Straßen angeordnet, und dieſe Maß⸗ 
regel iſt denn auch in den letzten Tagen ohne jeden Unter⸗ 


ſchied des Inhalts und insbeſondere der Parteifarbe deſſelben 
durchgeführt worden. (In Danzig hatte die conſervative 


Partei ebenfalls Placate mit einer Empfehlung der Candida⸗ 
tur des Hrn. Martens anſchlazen laſſen. Dieſelben find eben⸗ 
falls beſeitigt worden.) 

Lauenburg, 12. Febr. Die Gewerbevereins⸗Dar⸗ 
lehnskaſſe erftattete am 10. d. M. Bericht über ihren Ges 
ſchäftsumſatz pro 1866. Derſelbe betrug über 200,000 %, 
welches in Rückſicht auf das Ereigniß dieſes Jahres den beſten 
Beweis liefert, wie ſegensreich dieſes Inſtitut wirkt. Die 
Dividende für eingezahlte Guthaben iſt auf 16% feſtgeſetzt. 
— Da die zu unbeſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats ge⸗ 
wählten Rentier Magdalinski und Conditor Schmalz, 
wovon Erſterer über 19 Jahre Stadtverordneter und gegen» 
wärtig ſogar deren Vorſteher, Letzterer ca. 18 Jahre Stadt» 
verordneter iſt, die Beſtätigung der K. Regierung zu Cöslin 
nicht erhalten haben, ſo iſt nunmehr die commiſſariſche Ver⸗ 
waltung der beiden Rathsherrenſtellen gegen Diäten ange⸗ 
ordnet worden. 

Frankfurt a. M., 10. Febr. (Nat.⸗Ztg.) Seit geſtern 
unterhält man ſich hier viel über eine Ausweiſung von der 
ein hieſiger Literat, geborener Kurheſſe, bekannt als Lyriker 
und Correſpondent mehrerer größeren politiſchen Blätter, be⸗ 
troffen worden ſein ſoll. Man beurtheilt in den literariſchen 
Kreiſen dieſe harte Maßregel mit um ſo größerer Beſorgniß, 
als die Thätigkeit des Genannten ſich lediglich auf das Cor⸗ 
reſpondiren beſchſchränkte und er an dem politiſchen Treiben 
der Stadt auch nicht den geringſten Antheil nahm, ja ſogar 
ein zurückgezogenes Leben führte. Hoffentlich gelingt es, in 
den entſcheidenden Kreiſen eine Zurücknahme der Maßregel zu 
erwirken. 5 

Oeſterreich. Wien, 10. Febr. Die Geſchäfte des 
ſelbſtſtändig nicht wieder aufzurichtenden Polizeiminiſteriums 
werden theils an das Miniſterium des Innern, theils an die 
Miniſter⸗Präſidentſchaft übergehen. (N. fr. Pr.) 

Peſt, 10. Febr. Der Kaiſer offerirte das ungariſche 
Miniſterpräſidium Deak, der ablehnte und den Grafen An⸗ 
draſſy empfahl, was der Kaiſer zuſtimmend beantwortete. Nach 
der endgiltig feſtgeſtellten Miniſterliſte erhält Graf Andraſſy 
das Präſidium und die Landesvertheidigung, Wenkheim das 
Innere, Feſtetics das Miniſterium am Hofe, Lonyay die Fi⸗ 
nanzen, Eölvös Cultus, Horvath die Juſtiz, Gorové Handel 
und Miko das Communicationsweſen mit Hollan als Staats. 
Secretair. Die anderen Staatsſeeretariate find noch nicht 
Heute Abends reiſen Lonyay, Horvath, 
Eötvös, Gorovs und Miko nach Wien. Dienſtag wird hier 
das Reſeript erwartet und zur Feier des Ereigniſſes eine Illu⸗ 
mination vorbereitet. (N. fr. Pr.) 

England. London. Bweihnndert und neun Geiſt⸗ 
liche der Staatskirche haben dem Erzbiſchof von Canterbury 
eine Petition überreicht, in welcher die hohen Würdenträger 
der Kirche um ihren Rath in der Feſtſetzung der Regeln für 
„ein religibſes Zuſammenleben von Männern“ gebeten wer⸗ 


den. Eine Verſammlung von Biſchöfen hat dieſer Tage mit 


dem Erzbiſchofe über den Gegenſtand conferirt; und der Erz⸗ 
biſchof ſoll hervorgehoben haden, daß in demſelben Augen⸗ 
blicke, wo Italien feine Klöſter zu befeitigen ſtrebe, in Eng⸗ 
land die Stiftung geiſtlicher Orden wieder aufgenommen werde. 
Ein anderer Prälat bemerkte jedoch, die engliſche Kirche faſſe 
das religidſe Leben fo auf, daß Jeder in feinem Stande ſeine 
Pflicht thue, was auch ohne „religibſes Zuſammenleben“ zu 
erreichen ſei. Vor dem unumwundenen Worte „Kloſter“ ſchei⸗ 
nen die Leute noch Scheu zu haben. 

— Vom 1. März aufangend, fol der Tarif der trans ⸗ 
atlantiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft abermals um die Hälfte 
ermäßigt, d. h. von 10 auf 5 Ltr. für 100 Buchſtaben her⸗ 
abgeſetzt werden. 

Frankreich. Paris, 10. Febr. Die Aufregung, welche 
das Rundſchreiben des General⸗Poſtdirectors Vandal in allen 
Schichten der Geſellſchaft hervorgerufen hat, iſt noch immer 
im Zunehmen begriffen. Man hatte geglaubt, daß die Re⸗ 
gierung dem General⸗Poſtdirector ein Dementi ertheilen würde; 
da dieſelbe aber, wie das „Communiqusé“ beweiſt, für das 
Auftreten deſſelben eintritt, ihn in ihren Schutz nimmt, ja, 
deſſen Verfahren ſogar als Grundſatz aufſtellt, ſo hat ſich das 
Gefühl der Ueberraſchung', das ſich zuerſt kundgab, in den 
höchſten Unmuth umgewandelt, und die Stimmung iſt eine 
äußerſt gereizte geworden. Was die Journale anbelangt, fo 

reifen ſie ohne Ausnahme das Verfahren der Verwaltung 
charf an. Wenn es ſich noch um das Wohl von Frankreich 
gehandelt hätte, aber dieſe ganz unlegalen Maßregeln werden 
angeordnet, nachdem der Brief des Grafen von Chambord 
bereits ſeit mehr als fünf Wochen in Tauſenden von Exem⸗ 
plaren in ganz Frankrreich eireulirt, von der ausländiſchen 
Preſſe gebracht und in mehreren Orten, z. B. im Gerichts ⸗ 
faale von Avignon, öffentlich angeſchlagen worden iſt. Frei⸗ 
lich mag die Verwaltung den Sturm, welchen ihre Befehle 
hervorrufen würden, nicht vorausgeſehen haben. ' 

— Nach dem neuen franzöfiſchen Reorganifationsproject 
ſoll die Dienſtzeit in der activen Armee 5 Jahre, in der 
Reſerve 4 Jahre betragen; die mobile Nationalgarde ſoll 5 
Jahre dienen, Alle vom activen Dienſt Befreiten ſind zum 
Dienſt in der Nationalgarde verpflichtet. 

Italien. Briefe aus Neapel vom 5. Febr. ſprechen 
von dem Scandal, welchen dort die Verhaftung mehrerer hoch⸗ 
geſtellter Perſonen, die des Diebſtahls und bedeutender Un- 
terſchleife angeklagt ſind, hervorgerufen hat. Im September 
wurde eine bedeutende Fälſchung in den Ziffern der Renten. 
Coupons entdeckt. Nach einer langen Unterſuchung darüber 
wurden der Oberſt des Generalſtabes der Nationalgarde, Graf 
Ferrara, und fein Sohn, einer der eleganteſten jungen Leute 
Neapels, feſtgenommen. Im December wurden der Stempel⸗ 
Verwaltung für 400,000 Franken Werthpapiere entwendet. 
Eine Unterſuchunz wurde vorgenommen, und wer wurde in 
Folge davon feſtgenommen? Einer der hauptſächlichſten Di⸗ 
rectvren der Stempelverwaltung ſelbſt, der Commandeur Ronca. 
In Neapel herrſcht nicht mehr der allergeringſte Zweifel daran, 
daß die genannten Perſonen die wirklichen Thäter ſind. Jetzt 
geht die Rede von Mitſchuldigen, von denen man am aller⸗ 
wenigſten dies erwarten durfte. Jedenfalls aber darf man 
nicht, wie das einige Perſonen verſuchen, den Revolutionairen, 


hier 1334, Hr. v. Saenger⸗ 
Leo Czarlinski 1626. Stimmen. 


ben Leuten von der Linken, die Mitſchuld für dieſen Scandal 
aufbürden. Weder Oberſt Ferrara, noch Commandeur Ronca 
find Männer rer Linken. Im Gegentheil, der Oberſt Ferrara 
iſt ein Mitglied jener Familie Ferrara, welche die Bourbons 


reich machten, weil ſie den König Murat im Jahre 1815 ver⸗ 
haftet hatte. 


panic. Die „Gaceta“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 


machung des General-Capitäns von Neu⸗Caſtilien, wonach 
die Bürger Tomas Collego, Manuel Belasquez, D. Luis 
Blanc und Fil pe Fernandez, die der Veröffentlichung mehre⸗ 
rer geheimer Journale beſchuldigt ſind, die beiden erſteren 
zu 20 Jahren Zwangsarbeit mit Ketten und einer bedeuten⸗ 
den Geldbuße, die anderen zu 16 Jahren derſelben Strafe 
verurtheilt worden ſind. Miguel Medialuca, bei dem man 
Waffen verſteckt gefunden hat, iſt zu 3 Jahren Zwangsarbeit 


mit Kelten verurtheilt worden. 

Rußland. St. Petersburg, 8. Febr. Die neueſte 
„Ruſſ. Corr.“ polemiſirt gegen die Vorſchläge des Hrn. v. 
Beuſt in der orientaliſchen Frage und plaidirt für die Löſung 
der letzteren durch die ſelbſtſtändige Befreiung der Chriſten aus 
dem türkiſchen Joche. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Thorn, 13. Febr. Fr Dr. Meyer erhielt 

rabowo 74, Gutsbeſitzer 


Aus der — Se 
fielen auf Dr. Fr 1620, auf v. Saenger 480, auf 
Czarlinski 450 Stimmen. 

Culm, 13. Febr. Juſtizrath Dr, Meyer aus Thorn 
erhielt 493, v. Saenger⸗Grabowo 133, Czarlinski 
529 Stimmen. 


—— 


Danzig, den 13. Februar. 

„Von den ca. 17,500 wahlberechtigten Wählern des 
Stadtkreiſes Danzig haben geſtern 9338 ihre Stimme abge⸗ 
geben, alſo etwas über 53 Procent. Für ungiltig wurden er⸗ 
klärt 395 Stimmen. (Auf einem Theil dieſer Stimmzettel 


hatten die Wäh lenden ihre Namen vermerkt, auf einem an⸗ 


dern war die Perſon des zu Wählenden nicht genau bezeich⸗ 
net, ſo ſtand auf einigen Zetteln nur „Tweſten“. Die erſten 
von der conſervativen Partei ausgegebenen Stimmzettel, 
welche den Namen „Juſtizrath Martens“ ohne Bezeichnung 
des Wohnortes enthielten, ſind in einigen Wahlbezirken für 
ungiltig, in and ern für giltig erklärt). Es erhielten Stimmen: 
der Abg. Tweſtſen 4384 St., Juſtizrath Martens 3538 St. 
(darunter 787 aus dem Militairbezirk), Dr. Langerhans 
1017 St. Eine Stimme erhielt Dr. Joh. Jacoby, einige Probſt 
Popiolkowski, 2 Hr. v. Roon Es wurden im Ganzen abgegeben 
8945 giltige Stimmen; die abſolute Majorität betrug alſo 
4423 Stimmen. Dem Abg. Tweſten fehlen an der abſolu⸗ 
ten Majorität alfo nur 89 Stimmen. Eine erhebliche An» 
zahl von Wählern war nicht in den Liſten verzeichnet. 

* Im Danziger Land, reife iſt der Ober⸗Reg.⸗Rath 
Hr. v. Auers wald mit großer Maſorität gewählt. ½ der 
Stimmen find für Hrn. v. Auerswald, J theils für die 
Herren Hoene auf Gr. Leeſen, und Probſt Popiolkowski in 
Gr. Trampken abgegeben Spezielles wurde uns bis jetzt 
nur aus folgenden Ortſchaften mitgetheilt: Wahlbezirk Ro⸗ 
ſenberg: Popfoltow ett 75 Stimmen, v. Auerswald 
4 St., Hoene 3 St. — Wahlbezirk Hohenſtein: v. Auers⸗ 
wald 33 St., Hoene 11 St., Popiolkowski 27 St. — 
Wahlbezirk Prauſt: v. Auerswald 137 St., Hoene 52 St., 
Popiolkoweki 26 St. — Wahlbezirk Dreiſchweins⸗ 
köpfe ꝛc.: v. Auerswald 25 St., Hoene 12 St. 

* Die Beſtimmungen über die engere Wahl lauten nach 
§ 31-33 des Wahlreglements: 

„§ 31. Der Termin für die engere Wahl iſt von dem 
Wahl-Commiſſar feftzufegen und darf nicht länger hinausge⸗ 
ſchoben werden, als höchſtens 14 Tage nach der Ermittelung 
des Ergebniſſes der erſten Wahl. (Dieſe Ermittelung wird 
am Sonnabend den 16. Februar c., 9 Uhr Vormittags, im 
großen Saale des Schützenhauſes ſtattfinden.) 

32. Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen 
beiden Candid zten, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, welches 
durch die Hand des Wahlcommiſſars gezogen wird. In der 
wegen Vornahme der engern Wahl nach Vorſchrift des $ 8 
des Reglements zu erlaſſenden Bekanntmachung find die bei⸗ 
den Candidaten, unter denen zu wählen iſt, zu benennen, und 
es iſt ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß alle auf andere 
Candidaten en Stimmen ungiltig feien. 

3 33. Die engere Wahl findet auf denſelben Grundlagen 
und nach denſelben Vorſchriften ſtatt, wie die erſte. Ins⸗ 
beſondere bleiben die Wahlbezirke, die Wahl⸗Lokale 
und die Wahl⸗Vorſteher unverändert, fo weit nicht eine 
Erſetzung der Letzteren oder eine Verlegung der Wahllokale 
nach dem Ermeſſen der zur Beſtimmung hierüber nach den 

8 6 und 8 des Reglements berufenen Behörden geboten 
erſcheint. Der zleichen Abänderungen find nach Vorſchrift des 
$ 8 des Reglements bekannt zu machen, ohne daß jedoch hier⸗ 
für oder für die rückſichtlich der engeren Wahl ſonſt erforder⸗ 
lichen Bekaun machungen (§§ 9 und 32 des Reglements) die 
dort feſtgeſetzte Friſt eingehalten zu werden braucht. Auch iſt 
die Beſcheinigung darüber, daß die erwähnten Bekanntmachun⸗ 
gen in ortsüblicher Weiſe erfolgt ſind, nicht auf der Wähler⸗ 
liſte zu urtheilen, ſondern von den Gemeinde⸗Vorſtänden 
Communalvorſtänden, Ortsvorſtänden, Inhabern eines ſelbſt⸗ 

ändigen Gutsbezirks, Magiſträten u. ſ. w.) den Wahlvor⸗ 
ſtehern noch vor dem Wahltermine beſonders einzureichen. 

Bei der engeren Wahl find dieſelben Wählerliſten 
anzuwenden, wie bei der erſten Wahlhandlung. Sie ſind zu 
dieſem Zwecke von den Wahlacten zu trennen und den Wahl⸗ 
Vorſtehern zuzuſtellen. Eine wiederholte Auslegung und Be⸗ 
richtigung derfelben findet nicht ſtatt.“ 

Der Preußiſche Volksverein hielt 9 zu Ehren des 
als Gaft 12 eingetroffenen Hrn. Schulrath Dr. Wantrup eine 
Generalverſammlung im kleinen Saale des Selonke ſchen Etabliſſe⸗ 
ments ab, in welcher Hr. Dr. W. ein Geſammtbild der parlamenta⸗ 
riſchen Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe lieferte. Nach Erledigung 
der Indemnitätefrage ſei in dem Abgeordnetenhauſe ein erträ 
Verhältniß entſtanden, wozu beſonders beigetragen, daß der fi⸗ 
dent v. Forckenbeck die Leitung mit großem Geſchick zu handhaben 
gewußt habe. Die Conſervativen feien gegen früher ungleich häu⸗ 
figer zu Gommiffiong-Sigungen herangegogen worden, die Reden 
een mit weniger Gehäſſigkeit und Bitterkeit geführt und die Zu⸗ 
3 aus dieſem Grunde weniger zahlreich beſucht gewe⸗ 
en. In den Zeitungsberichten fehle es oft an Zuſammenhang, da 
die . nicht wiſſen könnten, wie weit die Worte des Red⸗ 
ners in die Coinmiſſionsberathungen zurückgreifen. Die Abgeordne⸗ 
ten hatten keine faulen Tage verlebt, vielmehr fte mit 
dem angeſtreng teſten Bieipe arbeiten müſſen. Bezüglich des 
Miniſterpräſidenten bemerkte 55 Dr. W., daß er unſere 

olitik nach den naturwüchſigen Zuſtänden des Landes leite und 


ſich keineswegs der künſtlichen Regierungsmittel Frankreichs bediene, 


oder ſolche zum Muſter nehme. Der conſervativen Partei werde f nad; Calais während der Pariſer Aus ellung ſchwimmend | — Gerſte und Hafer ohne Umſat. — Rüböl loco 11 

oft ungerechtfertigt vorgeworfen, fie ſei eine minifterielle — das I Natürlich . ſie an 19 19 ſich her» | Br., Ap Ah 1 R 52 1 „„ | 

; a e jr 5 oe) 9 175 . er — fahren laſſen. Aber auch in ſolcher Begleitung und voraus⸗ ohne Faß 16% M bez., mit Faß 16 ¼ A bez., Frühl. 16% 
die Oy 52 — 1 Partei ſtels eine 3 fein als gelegt, daß ſie Halteſtationen machen dürfen, wie ſich von [% bez. — Soda, calc. Tenantſche 4½ 3% tr. gef. — Son⸗ 
e Opp ſelbſt verſteht, wird das Vergnügen kein beneidenswerthes fein. nenblumenöl, ſüßes 15% A bez. — Pottaſche, Ima Caſan 


die der Fortſchrittspartei — fie wird in Ehrerbietung geſchehen e. er ee — 
Die Beſeunung hrachte dem Gaſte ein Hoch ud ie u drei⸗ Börſendepeſche der Danziger Zeitung. 7% R bez., 7½ — ½ gef., Petersb. Aug.⸗Abladung 7 A 


fachen Hoch auf S. M. den König ſchloß Hr. Prediger Karmann Berlin, 13. Februar. Auf 0 bez. — Hering, Schott. crown und Fullbr. 11, 10% # tr. 
die Stung. . 8 l 5 2 bez., bei Kleinigk. 11% A bez., Ihlen 8%, 4 . tr. bez. 
[Bericht von der Plehnendorfer Schleuſe.] Roggen ſtill, Mehr te Pfandbr. 795] 785 Berlin, 12. Febr. Weizen er 21004 loco 70—88 . 
Die Strömung in der Weichſel iſt noch immer ſehr heftig loco. . 56 56 Wester. 3% de. 77 77 nach Qual., weißbunt. poln. 84% 7% bez, Yr 2000 April⸗ 
eee do. 155 a Mai 78%, ½ Br. — Roggen loco er 20008 55% — 7, —56 


57 n bez., Frähi. 55 ½— % bez. — Gerſte 
loco Yr 17504 45 — 52 & nach Qual. — Hafer loco der 
12004 26 — 29 ½ nach Qual. — Erbſen Jar 2250 * 


der todten Weichſel paffiren Fußgänger noch die Eisdecke. Früh lahr 55 \ 
* Heute Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr ift in Obra-Bogel- aa ei . 168 11} Fe Rational. DON 205 


und muß die Schleuſe vorläufig noch geſchloſſen bleiben. In Februar set 1 
greif das Wohngebäude des Eigenthümers Johann Enſeleit 5% Pr. Anlethe. : 2 Bi Darsig, rtv. B. Au. 114113 
d 


a 
Freren enen 


ei 


vollſtändig niedergebrannt. Ueber die Entſtehungsart des 4 o. . 99397 6e, Amerikaner ... 7751 77 Kochwaare 52 — 66 %, Futterwaare bo. — Rüböl loco der 
Feuers ift noch nichts bekannt. . Oaaaueſchuldſeh . 85385 Bedhfelcoueh Sonden de 6.22% | 100% ohne Faß 11% % Br. — Leinbl loco 13% * — 
In Kobiſar (Carthäuſer Wahlbezirk 115) v. Czar⸗ Fondsbörſe: Fonds feſt. Spiritus ur 8000 1 loco ohne Faß 17 * bez. — nes a 
linski⸗Brachnowko (poln. Fract.) 22 St., v. Zeleweki⸗ Hamburg, 12. Febr. Getreidemarkt. Weizen loco | Weizenmehl Nr. O. 5½ — % . Nr. O. u. 1. 5¼ — 5 , 


Barlomin 19 St. 2 behauptet, auf Termine niedriger, 9er Febr. 5400 Pfund netto 
* In der Stadt Marienburg erhielt Hr. v. Brau⸗ 154 Bancothaler Br., 153 Gd., er Frühl. 148 Br., 147 Gd. 
chi tſch 524 Stimmen, Hr. v. Forckenbeck 397 Stimmen. Roggen loco behauptet, auf Termine niedriger, Oſtſeeroggen 
Elbing, 12. Febr. [Wahl.] Die Betheiligung bei ab Danzig Jr Früh. 83 —84 gefordert, ur Febr. 5000 Pfd. 
der heutigen Wahl in unſerer Stadt war ganz ausnehmend Brutto 91 Br., 89 Gd., der Frühl. 88% Br. 88 Gd. Ha⸗ 
ſtark, von 5180 Berechtigten haben 3496 ihre Zettel abgege⸗ fer leblos. Oel ruhiger, loco 25%, r Mai 25%, e Oct. 
ben. Davon ſtimmten 2238 für v. Brauchitſch, 1239 für den 267%. Kaffee 1000 Sack Rio loco verkauft. Zink matt. — 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, unſern Mitbürger v. Regenwetter. 
Forckenbeck, 3 Stimmen waren zerfplittert, 16 ungiltig. Liverpool, 12. Febr. (Von Springmann & Co.) Baum⸗ 
Die Reaction hat mit Syſtem und, auf ihre Weiſe, mit Ge- wolle: 8000 Ballen Umſatz. Markt ruhig, da man den Be⸗ 
ſchick für ein Reſultat gearbeitet, welches fie einen großen richt aus Mancheſter erwartet. Middling Amerikaniſche 14%, 
Sieg nennen kann, denn die Stadt hat bisher bei Gefammt« ; mibbling Orleans 14%, fair Dhollerah 12, good middling 
wahlen, 3. B. zu den Stadtverordneten, ſelbſt in der dritten] fair Dyollerah 11%, middling Dhollerah 11, Bengal 8 ½, 
Abtheilung immer freiſinnig gewählt. Das Ergebniß der good fair Bengal 8%. — Während der letzten Woche ſind 
ländlichen Wahlen wird jetzt gleichgiltig, die Entſcheidung iſt 68,000 Ballen importirt worden. 
ſchon heute gefallen; Hr. v. Brauchitſch iſt als gewählt zu Antwerpen, 12. Febr. Petroleum, raff. Type, weiß, 
betrachten. Bemerkenswerth iſt 2 - in allen Bezirken | 48 res. 77 100 Ko. 
der inneren Stadt Hr. v. Forckenbeck die große Majorität Danzig, ben 13. Februar. Bahupreife. 


hatte. } de \ 

Elbing, 12. Febr. Dem „Elb. Anz.“ wird mitgetheilt, Weizen mehr oder weniger aus gewachſen, bunt und hellbum 
daß das Net der Waſſerverbindungen, die durch den 120/23 — 135/27 9 prg J. von 78/85/90 — 92/95— 
ausgedehnten Oberländiſchen Kanal und die Schiffbarmachung 96/97 ½ e re „ gut bunt und hellbunt 126/28 
des des dec die 9 N 5 die Pro⸗ N 18260. von 98/100 — 102/104 — 105/107 
ducte des reichen Hinterlandes zuführen, binnen Kurzem no 2 a 
mehr an Umfang gewinnen ſoll. Den Vorſtellungen ve Roggen 1200 122-1 1268 von 57—58—59 —60% 
Adfacenten des Sorge⸗Thales iſt es nämlich gelungen, den Sp de 81° "69/64 
Herrn Handelsminiſter für die Fortſetzung der Schiffbar⸗ Erbfen Se 1 Ir. pr 90. 60 
machung der Sorge oberhalb Alt- Dollſtädt bis zu dem großen Gerſte, an e KOSTEN von 46/47— 
Dorfe Baumgart, ja ſogar wahrſcheinlich bis zur Stadt 48/50 — 51/5 75 7 Se, große 105/108—110/112— 11584. 
Ehriſtburg hin, zu gewinnen. Zwei Drittheile der bie Baum- | ven 501 55 9 
gart auf 26- bis 30,000 % veranſchlagten Koſten find ber afer 29/0 A m 
reits bewilligt, unter der Vorausſetzung, daß das fehlende piritus 16 80 er 8000 Tr. — 
Drittheil von den dabei betheiligten Städten Elbing und Getreive rſe. Wetter: trübe. Wind: SW. — 
Chriſtburg und den Adlacenten der Sorge aufgebracht werde. Die Weizenzufuhr war am heutigen Markte ſehr gering, die 

* Bei der Wahl in Berent hatte heute Landſchaftsrath Kaufluſt aber auch nur ſchwach, Stimmung matt, Umſat 70 
v. Jackowski 52 Stimmen mehr als der Probſt Dr. Herzog. Laſten, Preiſe kaum behauptet, bunt 117, 118/90 % 2 495, 
+ Thorn, 12. Febr. Waſſerſtand 8 Fuß 4 Zoll. Wind: 1 520, 120% 2.525, bezogen 120% fe. 540, 128% . 
Weſt; Welter: klar. Die Weichſel iſt eisfrei und die Schiff⸗ 570, bunt 122/3, 124/5, 125% . 570, 2e. 580, 2. 585, 
fahrt beginnt. Heute hat das im vorigen Jahre zuletzt hier a 587 U, glaſig 124/5, 125% 2 590, . 600, 127 # 
angekommene und bier ein ewinterte Fahrzeug — Schiffer f 605, 4 615, hellbunt und weiß 123/4, 125% e. 605, e: 
Kraatz — mit Alaun und e r ar Bar ohne Geſch rg 4. — Roggen ohne Umſatz. — Spiritus 
au ſeine Weiterreiſe angetreten. enſo gingen heute die chäft. ; 
590 ck Kähne, 6 an der Zahl, ſtromauf, um Getreide. Eibing, 12. Febr. (N. E. A.) Weizen hochbunt, geſund 
Ladungen, zu denen fie bereits emgagirt find, in Polen einzu⸗ 125 — 129/30 vn Sr, hochbunt krank 124% 90 Sr, 
nehmen. Die gewährten Frachten find nicht gerade hoch, aber bunt gefund 1264 93 6, bunt krank 123 8 86 6 — Rog | balben Jahre währenden Bruſtkatarrh ausgezeichnete Dienfte geleiftet 
doch zufriedenstellend, namentlich im Vergleich zum Vorfahre. gen geſund 117 — 12374. 52%, — 57 ½ Ge — Gerſte große, hat fo bitte ich um neue Sendung. Bolowsky, Poit-Erpedient, 

Beiſpielsweiſe ſind von Plock nach Stettin 6% . Yır Wispel geſunde 102 — 110% 47% — 52% Sr, kleine geſunde 99 artelſtr. 12, pt. links.“ 3 
abgemacht. Auch ſtromab iſt die Eröffnung der Schifffahrt 104% 42% — 49 Gr, Heine Futter- 98994 41 . — Dieſen Fun era 85 — 8 des Herrn br. 
mit Nächſtem zu erwarten, da hieſitzen Geſchäftsleuten der Hafer 75% 2914 e. Yrr 50 Zpfd. — Erbſen weiße Koch⸗ 60 NN 9 io Dieser zur De 10 
Abgang einiger Getreideladungen von Polen bereits aviſirt it. 64 6 Ir Schfl. weiße Futter 52— 56 Mi, graue 49 — feine lehr weil verbreiteten gihdliden Kuren: ausgezeich te, Te 

Laach ar 13. den 1 er it re Ds: u 72 ne Fee liebte — der die Ho ſchen Malzfabrikate vielfach feinen Patien a 

n n — — — 0 9 9 

— 1225 Centralſtele, der Etat pro 1867 auf eine Ein- 19 —27 % Yr Er, grünes 30 — 40 4% Jer N — Spiritus ten verordnet, ſpricht el über die letzteren folgendermaßen aus: 
nahme von normirt, die Ausgabe auf 4045 7. Dem bei Partie 16% Re. 

Gentral-Berein gehören 34 Lokalvereine an. Die Zahl der land» Königsberg, 12. Febr. (K. H. Z.) Weizen hochbunter 

Ne h e reg ag a 1 5 8 1224 90 Sr bez., 129 7 100 % bez., bunter Ye 85 u 

at gan eruht, 7 = 

d e Sehen en berg er eh a lg Sr Br., rother 117% 85 Gr bez., 120 4 88 Dr 

e wegen nicht ſtattfinden konnen. ne Provinzial » Thierfchau 82 
— 1868 giert IF Gang zu bringen, ift beſchloſſen worden. Der 1 Pr bez., 7 808 Febr. 56% . Br., 55 ½% Gr Gb., Yer 
— auf Begründung e F 


Roggenmehl Nr. 0. 4½—4½ A, Nr. 0. u. 1. 4% —3% 
Rp bez. dur g unverſteuert. a 


Vieh. 
Berlin, 11. Febr. (B.- u. H.-Z.) An Schlachtvieh waren auf 
Ni. 8 Viehmarkt zum Verkauf angetrieben: 1752 Stück Hornvieh. 
ie Zutrifften waren reichlicher 75 den Markt gekommen als vor⸗ 
wöchentlich, in Folge deſſen auch keine Preisſteigerung eintrat, ob⸗ 
le eirca 500 Rinder zum Export angekauft wurden; erſte Oua⸗ 
ität wurde mit 16—17 %g, zweite mit 13 — 14 . und dritte 
mit 9-11 . Yr 100 Fleiſchgewicht bezahlt. — 3190 Stück 
Schweine. Der Handel bewegte ſich heute nicht ſo lebhaft, als am 
letzten Markttage; beſondere Nachfrage zeigte fich für befte feine 
Kernwaare und auch einige kleine Poſten kamen zum Verſandt nach 
Sachſen; befte Kernwaare erreichte den Preis von 16-17 9% und 
ordinaire 12 — 13 3. d 100 # Fleiſchgewicht. — 3077 Stück 
Schafvieh. Das Bertaufsgeichäft läßt ſich als mittelmäßig und da · 82 
her als etwas beſſer, als an den letzten Markttagen Piece der 
Markt wurde von der Waare ziemlich geräumt; 50 % Fi ſchgewicht 8 
befter ſchwerer Waare erzielten den Preis von 81 g und 40% x 
62—7 — 804 Stück Kälber fanden beſſere Preſſe, als vor · 
wöchentlich, da ſich mehr Bedarf herausſtellte. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 


Die gefundenen Reſultate, deren die Hoff ſchen 
Malz⸗Heilnahrungsmittel ſich erfreuen, ſind eine 
Folge gründlicher ärztlicher Unterſuchung und 
desbalb nehmen dieſe Fabrikate auch einen ſo 


würdigen Platz ein. 5 

Das Hoff 'ſche Malzextract » Geſundheitsbier und die Hoff'ſche 
Malz⸗Geſundheitschokolade haben gewiſſermaßen die Feuerprobe ihres 
Werthes beſtanden. Viele Schmerzen, welche die Jahre 1864 und 
1866 den Kriegern gebracht, wurden durch die Herren Aerzte der 
Krankenheilanſtalten ſehr oft mittelft Anwendung der genannten x 
Hoff'ſchen Dalzbeilnabrungdu in eſtillt. Hören wir wiederum = 
einige Urtheile über Werth und Wirkung derſelden in folgenden 


Zuſchriften: 
i Torgau, 30. Sept. 1866. 

E. W. erſuche ergebenſt, mir 84 Flaſchen Ihres ſo berühmten 
und bewährten Malzextractes zu überſenden. Einige Kameraden und 
ich, von den Strapazen des Feldzuges angegriffen, wünſchen nnſer 2 
körperliches Wohlergehen durch Ihren ſtärkenden Trank wieder herzu : 
Per = mie Lieut. im 4. Thüringiſchen Infanterie-Regi« N 
ment Nr. 72.“ 


— — 


Berlin, 29. Sept. a, Re: 
„Da mir Ihr vortreffliches nee e er auf mei⸗⸗ 
nen Äuferft geſchwächten Körper un bei meinem ſchon feit einem 85 


Der Malz⸗Zucker und die Malz⸗Boubons haben ſich bei katarrhali ⸗ 
chen Bruft- und Hals. Krankheiten vorzüglich bewährt, das Chols. 
laden⸗Pulver habe ich ſowohl bei Säuglingen, denen es an mütter 
licher Nahrung fehlte, als auch bei älteren Kindern, welche an Ge⸗ 
krös⸗Drüſen⸗Schwindſucht in Folge ſchlechter Ernährung litten, mit vor 
üglichem Erfolge angewendet; die Malz » Chofolade hat bei ent⸗ 
lräſteten Perſonen, namentlich bei mehreren alten Inpaliden, welche 
durch Brechdurchfall ſehr entkräftet waren, die Kräfte in uner⸗ 


nes Maſchinen⸗Depeth in Königeberz | Frühl. 59% 9 Br. 58 99 Gd. dir Mai. Juni 59% Dr er Zeit vollkommen hergeſtellt.“ (Weinſchenk, Königlicher 
wurde abgelehnt. b a N Br., 58%, Gd. — Gerſte 7 70 4 große 42/48 . Br. 8 u hergeſt ( id glicher 
3 . 9.8.) Auf der land wirthſchaftlichen Akademie zu | 4444/47 Gr der 68 M bez., Heine 42/48 , Br., 45% Dr Von den weltberühmten patentierten und von Kaiſern und K ⸗ 
Waldau ſtudiren gegenwärtig „vier“ Akademiker. dr 684 bez. — Hafer er 507, 28/31 Gr Br., 29% Pr nigen anerkaunten eben off’ichen Malz Fabrikate: Malz · 
Bromberg, 13. Febr. (rb. Z.) Die Eröffnung der | bez., 74/754 30 9 bes, DE Frühl. 324 . Br., 31 65. dheitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, 


Schifffahrt auf dem Bromberger Canal hat allerdings Ans Gd. — Erbſen der 9084. weiße 55/66 % Br., 56 Dr bez., 


Sen 
alz⸗ ene Bruſtmalz⸗Zucker, 
fangs dieſes Monats ſtattgefunden, es werden aber nur die⸗ 1 60/88 . Br., grüne 55/66 , Br., 56 Ar bez. — 


Bruſtmalz⸗ Bonbons ꝛc., halten ftet Lager: 


N a | 2 „Niederlage bei A. Faſt, Langenmarkt 34, und 
ähne, welche bie zum 9. d. Mis. in den Canal Ein⸗ e 90 % 70 %. Br. — Wicken e 90 50/60 65. te General -Niederlag! 0 5 
— er . 75 dann x . dee Sromber 82 47 n. . 1 aM 55 ae 45 8 75 ub Sopen 1. en 
18 beginnt, welche bis zum 1. April dauert. N bez., mitte r., orbinär 5 N 
— — 9 i 5 e Kleeſaat rothe 14/22 A D.. In er, 24 WMietenrolvgifche Beobachtungen. 


Vermiſchtes. —5 . „weiße 21/28 % Br. — Thymotheum 8/11% | "Te 1 
— Während am 9. d. Mis. Nee auf dem Grundſtücke un en o. F. 13ù A — 5 — Rüböl | E 2 Stund in E 2 {m Wind und Wetter. 
der Omnibuögefellihait in Berlin Zimmerleute Vorbereitungen Gr — Leinkuchen 62/68 Pr a— I Par. -Lin. en. 


kur Rüften eines neu erbauten, fünfftödigen Stallgebäudes trafen, 925 da 88 ch mer — Spiritus loco o. x 17% N 


ürzte eine vor etwa 10 Tagen aufgeführte Zwiſchenwand zuſam⸗ Br., 16 ½ A Gd. Jr Frühl. ohne Faß 17% % Br. 


12 40 33870 | + 3,6 | NM. flau, leicht bewölkt. 
10 | 339,27 | +52 | WNW. ſtark bedeckt. 
12 


5 
de von den Trümmern erſchla⸗ * 1 
— . 5 — mit leichteren Verletzun · „Stettin, 12. Febr. ug loco Yr 85%. gelber = ee 839,47 | + 2a NW. ſtürmiſch, — 
en Ein pacr engl weihbuner BIT 8. 28 4. r Wagen Friſche Holſteiner Auſtern e 8g 
9. 18. 55 


. Ein paar engliſche Schwimmkünſtler gehen | Yr Frühf. 845 bez., 
er Gedanken um, den Weg von Dover on 155 Boa 56 Re, Frühl. 54 % bez., Br. u. 


markt 


mit dem abenteuerlichen 


Dioldendt pro 1865. 


! r- n. N.⸗Nentenbr. 4 927 oz echſel⸗Kours vom 12. Febr. 
Berliner Tendebörze vom 12. Februar. Bei, „Price e 2 Preußische ends. Inner. Rentenkr. ; 955 N 0 2. Febr. 
R berſchl. Litt. A. m. C. 114 3] 186% 67 TTT... 8 4 bz } 
Giſeubahn⸗Aetien. « - List. B. uf 1615 © Tannine Anl. 44 995 9 Beat he 4 914 0 9 Fi 2 a 
Ei 5 109 f bu ® taatsaul. 1869 5 104 b Schleſiſche 4 93 bz „ 62 
BDinidende r, 15 % f — _ Oppeln⸗Tarnowitz 31 5 75 b Statten. normale 915 be. 2 Men. 3 181 9 
Aachen⸗Süſſeldorf “| 5 9; Rheiniſche 7 41185 6 54, 55, 57 4 995 b Ausländiſche Fends. eonden 3 Mon. 3 6 ar 
Aachen, Maftricht 71 4 1091 9 u @ de. Sl. Prior. 7 41181 5 r a Mon t. % 
Amſterdam⸗Rotterd. 7% * 10 Ahein-Nahebahn 0 4 35.344 9 do. 18564, 994 6 Oeſterr. Metall. E 497 bz Paris on. 8 8035 bz 
Bergijh-Miärt. A. ee Ruff. Eifenbahnen — 5 | 79 6 „ e | JalenDERBEEE, DAS TN NE 
Berlin Anhalt 13 4 7 bi Stargarb-Bofen 4 41 101 8 Staats. @ihninf. 35 805 d de. 1854r Losſe 4 63 05 a 4 = M. 5179 . 
3 10 1188 Oeger. Südbahn 77 5 109f-Ket bu E Staats- Pr.⸗Anl Mi 1211 % de. xebitloofe FF 44 56 24 05 
Berlin- Potsb.⸗Magdbrg. 15 |4 209 bz Tbüringer 4 55 Kur- u. N. Schid 30 8 de. 18607 Loofe 4 724-4-73 bz Leipzig 8 Tage 44 99% © 
Berlin- Stettin 8 |4 | 185% b Berl, Stabt⸗Obl. 5 1044 bi J do. 1864r Losſe — 45 dz do. 2 Mon. 47 997 © 
Böhm. Wekuhn — 664 & dur ee f n ba s e f 8 Frantfart a. M. 2 N. 34 56.23 65 
Beier ee belt 9 4 — 1 —— Pbtſenh.⸗Aul 55102 8 bees ar Ser 8 5 . 3 Woch. 0 5 0 
eg-Neiße 5 4 | 101 bi en, . uff. engl. An i 5 81 0 
Teig Miube, 1714 146 bi u Bank- und Induſtrie Papiere. 88 u. N. Pfdbr. 4 79 8 * 12 3 62 0 Warſchan 8 Tage 6 81 6 
Eofel- Öberbapn (zBirhb.)] 2% 4 | 56, b — ok Be 64 2% 5 | De de. 1804 In 87 8 Bremen 8 Tage [32/1108 bi 
be. Stamm- Pr. — 43 79% bz Dividende pro 1865. Bf. do fbbr. 13% 868 bz do. do. 1862 |5 87 bi : 
bo. do. — 5 857 bz Preuß. Bank⸗Anthelle 10 140 152 bz Pommerſch 1 788 b3 do. do. 1864 holl. 5 884 © Geld- und Papiergeld. 
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fen 


e e f 
Die heute vollzogene Verlobung meiner 
Nichte Valesca von Winterfeldt mit dem 
Kaufmann Herrn Carl Schröder aus Stettin 
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Potsdam, den 2. Februar 1867. 
Sophie von Janowsky, 
(8638) geb. Löſchebrand. 


Freunden und Bekannten beehre ich mich 
hiermit meine Verlobung mit Fräulein Valesca 
von Wiuterfeldt zu Potsdam ergebenft anzu: 

igen. 
ai Stettin, den 4. Februar 1867. 

Carl Schröder. 
eute Vormittags 10 Uhr würde meine liebe 
Frau Eliſe geb. Garbe von einem geſun⸗ 
den Knaben glücklich entbunden. 
„Danzig, den 13. Februar 1867. 
(8653) Richard Gottheil. 
He Vormittag 10% Uhr verſchied unſer ge: 
liebter Vater, Herr Jacob Abraham 
Weinberg, in feinem 88. Lebensjahre. 5 
* A‘. ) 


zeigen an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 12. Februar 1867. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr, ſtatt. (86420 


Todes⸗Anzeige. 
4 a borene Töchter: 
den Tod ext: 


Das uns am 21. v. M. gi 
(8639) 


en iſt uns heute wieder dur 
en. 
lashütte, den 12. Februar 1867. 
aa Ai and dee 


BR 2 


VEREINE 3 
auch, Todes ⸗Anzeige. 75 
Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach 
5 zem Leiden und h Agen n Lungen 

eh der Rechts⸗Anwalt 


; a. Wilhelm Bloebaum 
e 

den. 12. Februar 1887, 

bel 


D N % 8 28 
Bekanntmachung. 

Die Berechtigung zur Erhebung der Krahn⸗ 
gefälle, fo wie die ehemalige Krahn⸗Inſpector⸗Woh⸗ 
nung im Krahnthore, am waſſerſeitigen Ende 
der Breitgaſſe hierſelbſt, ſollen vom 1. April dieſes 
Jahres ab auf ſechs Jahre ‚in öffentlicher Lici⸗ 
tation verpachtet werden. 


Hierzu haben wir einen Licitationstermin auf 
den 2. März e, 
„Vormittags 11 Uhr, 8 
im Nathhauſe bierſelbſt vor dem Herrn Käm⸗ 
merer und Stadtrath Strauß anberaumt und 
laden Pachtluſtige zu 45 Termine mit dem 
Bemerken ein, daß mit der Lieitation ſelbſt um 
2 Mittags begonnen wird und daß nach 
Schlu —.— Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
1 


ommen werden. 5 
Die Verpachtungsbedingungen werden im 
Termine bekannt . und können auch vor⸗ 
her auf dem Rathhauſe im ILL. Geſchäfts⸗Bureau 
eingeſehen weren. 32 
7. Februar 1867; 


agiſtrat 
hierdurch den Mitgliedern unſerer 
Corporation die von uns bereits ange⸗ 


am Donnerſtag, den 14. Februar c., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Saale der Stadtverordneten abzuhaltende 
General⸗Verſammlung in Erinnerung. 27 
Danzig, den 13. Februar 1867. f 
Die Aelteſten der Kaufmanüſchaft 
Goldschmidt. C. R v. Frantzius, 
zu 1. Bischoff. 


Wir machen hierdurch die Mitglieder unſerer 
Corporation darauf aufmerkſam, daß in 
der Börſe ein Verzeichniß der bei dem Königl. 
Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium pierſelbſt 
ein für alle Mal vereidigten Sachverſtändigen 
für Waaren und Schiffsangelegenheiten affichirt 


wo t. 

Danzig, den 13. Februar 1867. 8652) 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frantzius. 
i Sihofl. t.... 
zur König Wil- 
helm⸗Lotterie, ganze 


à 2 96, halbe a 1 
ſind zu Haben bei . 


* 


a 


Danzig, den 
3 Di H 


List, 


r 
* 
6 


* 
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MEDAILLE DE LA SOCIETE DES 
SCIENCES INDUSTRIELEES DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 


MELAROGERE 
von Diequemare ae in Rouen 
n Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 59 
tt j Um augenblicklich Haar und 
PIBOUENAR JVart in allen Nuancen, ohne Ge⸗ 
i I ſahr für die Haut zu färben. — 
BE Dieſes Farbemittel ift das Beſte 
15 Both Fe. da geweſenen. 
General⸗Depot be Wolff & 
Hoflieferant in e Sohn, 
allen großen Häuſern des In⸗ und Aus⸗ 


110985 zu haben. (7765) 


B% liche Maſchinenkohlen und Deus 

ohlen offerirt billigt 640005 

j E. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. 


1 


werke, Bandſägen u. ſ. w. und hält ſtets Lager von den gangbarſten J. 


5 Schrauben] 


ebenen. 


Ja ‚sine Annonce in No 3844 der 

anziger Zeitung vom 25. Septbr. vorigen 
He ee e eee 
r ein größeres Colonial⸗Waaren⸗ 2 
wurde, And in der Exped. dieſer et 
Zeugniſſe auf den Namen Koch lautend, einge⸗ 
reicht worden. . 


(8629) 


Großer Maskenball 


im Kucks'ſchen Saale zu Prauſt, 


mit glänzender Ausſtattung des Saales, unter überraſchenden Arrangements und ſinnreichen Mas⸗ 


kenſcherzen. — Herr Balletmeiſter Rinda wird die Leitung der Tänze übernehmen. Die Muſil erde $ l 

wird von der Kapelle des 3. oftpr. Grenadier⸗Regts. No. 4 ausgeführt. Bis 12 Uhr ift der Saal «, ee 5b „bie, ed deu der 
nur zur Bewegung von Masken zu benutzen; nach 12 Uhr können auch Zuſchauer, aber nur im ſucht diefelben gefälligtt Dafelbft wied ringe el eis 
Ballanzuge, an dem Balle Theil nehmen. Anfang der Unterhaltungsmuſik 7 Uhr, des Balles 8 Uhr. offen: gefälligſt daſe eder ein 


zu wollen. 8633 
«7 E. Ntguts⸗Pacht v. 1700 L, auf 18 
Jahr, aid. guts⸗Pacht v M., auf 12 


Um 12 Uhr Demaskirung. Maskenbillets a 15 er pro Perſon können von jetzt ab bei den Herren 
Conditor Greutzenberg, Langenmarkt 12, Conditor Sebaſtiani, Langgaſſe, a = 


N ſſe 84, und in meinem Locale entnommen werden. a. d. Chauſſ. n. d. Abſatzorte, 1000 Schafe 

Meyer, Aufhauerbilete a 17¹ Ser, pro Perſon find nur bis zum 20. Februar c. bei mir zu ha; | 2%, mit 5-7 eee empfiehlt unter 

ben. Vom 20. Februar c. ab wird eine reichhaltige Auswahl von Herren⸗ und Damen: Masten in | ſehr er ymb. Beding. d. Gutsb. Hoppe in 

meinem Locale bereit ſein. Es beehrt ſich hierzu ganz ergebenſt einzuladen Kucks. Sehr g ünftiger Gutskauf. 
» 5 S er Gutskau 

Porzellan ⸗Teller, das Dtzd von 25 Sgr. ab, Taſſen Seen anger n a uf. 


weg ein milder ſchwarzer Weizenboden, an der 
Chauſſee, 2 Meilen vom Bahnhof und 3 Stun⸗ 
den von Königsberg. Winterung 80 M. Rüb⸗ 
ſen, 400 Schfl. Weizen und Roggen, gutes In⸗ 
ventarium, ca. 1000 Schafe, vorzügliche Hypo⸗ 
thel. Preis 80 Mille, Anz. 30 Mille. 

„Ein Rittergut von 15 Hufen culm., 1 
Meile von Königsberg, mit durchweg geſundem 
Boden und prächtigen Pregelwieſen, an 300 


von 2 Sgr. d. Paar, vergold. Taſſen von 3 Sgr., fo wie 
Glaswaaren in großer Auswahl zi“ D. Reiss, fer, 


Die Eiſengießerei und Maſchineubau⸗Anſtalt 
W. Tietzsch & Co. 


‘ C5 * Fahpach PS und a bejtellten Sören 
7 50 uhpacht von ca. 5 en u. ſ. w. t 
Chauſſeeſtraße 30. BBIZER ULB TV. auſſeeſtraße 30, pothek, überhaupt eine wn Wilthſe alt 


U 
Nas 60 Mille, Anz. 20 Mille. 
Ferner ſind noch einige größere Güter von 
50 Hufen culm. mit ſchönen Forſten mir zum 


Verkauf übergeben. 
Robert Sydow 


— 8182 u ee 1 

0 einer Realſ inſcht 
Ein Skeundaner auf dem Sande labern 
den Schul- Unterricht gegen ein mäßiges Honorar 
u ertheilen. Adr. w. angen. Jopeng 53, 3 Tr. 
& dlöſchmiedegaſſe 9, 1 Tr h. nach vorn 

eine neu möbl, tap. Stube nebſt Schlaf., 
mit auch ohne Burſchengelaß an 1 auch 8 Per⸗ 


ſonen billig zu vermiethen. Man 
Ein anſtändiges und gebildetes junges 2 


chen ſucht eine 3 als Geſellſchafterin bei 


empfiehlt ihre nach neueſter Conſtruction angefertigten Hilfsmaſchinen, als: Drehbänke, Hobel⸗, 
Bohr⸗, Shaping⸗, Nuthenſtoß⸗, Schraubenſchneide⸗ und Wan een ce Loch- und Schneide⸗ 
inen. 

Gegenwärtig ſtehen zur ſofortigen Lieferung fertig: Drehbänke mit Leitſpindel, zum 
chneiden Aeli let, von 8—14 Bettlänge und 10140 Spitzenhöhe, Hobelmaſchinen für 
Länge, Bohrmaſchi en und Nuthenſtoßmaſchinen. i a e 

Ferner liefert die Fabrik alle Gegenſtände für Bauzwecke in Guß⸗ und in Schmiedeeiſen, 
„als: Träger, Säulen, Treppen, Dacheonſteuctionen und Treibhäuſer. Die Gießerei liefert alle Ges 


genſtände nach eigenen und eingeſandten Modellen. (8525) 


Geſchäfts. Verkauf. 


Wegen Todesfalls des Beſitzers iſt das ſeit 53 Jahren in Stettin unter der Firma 
C. F. Schult & Co. beſtehende mechaniſche, optische, meteorologiſche und phyſikaliſche Geſchäſt, 
verbunden mit Glasbläſerei, aus freier Hand zu verkaufen. 


2—6' 


ſowohl am Orte wie in der Provinz. 


Daſſelbe erfreut ſich einer bedeutenden Kundſchaft t 875 j 
ee Geſchäfts und des Nan en Haufes würde eine Anzahlung ain e den Sueben e 2 Tepe 

von ca. 6000 %. erforderlich ſein. : { 5 52, 2 Trep⸗ 
Selbſtaufet belieben ſich an obige Firma direct zu wenden. Ii. Maschen Ba (8657) 

g Stettin, im Februar 1867. (8647) SD aſchinen⸗Bau⸗Anſtalt, Wallgaſſe und 
J ; N Seifen. Sachen empfiehlt zu 1 igten 

ER TE EEE Par HE H 1 ese Hat iſchinen, große, mittl. u. kleine 

us friſchen Schweitzer Alpen⸗Kräntern | Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft, Auerſcheder Tingle 80999 15 

mit b twein degerirten und mit . „ Ringelwalzen, tod en 
Wein sprit Bellen” eee A. Preuß. auf eiſernen Steinen, Pflüge, Kochöfen, Spar⸗ 


Die Herren Actionaire werden hierdurch zu 


der auf 1 
Freitag, den 8. März c., 
Nachmittags 2 Uhr, 

in Henſel's Hotel bee anberaumten Ge: 
neral⸗Verſammlung ergebenſt eingeladen. 

W der Tages⸗Ordnung: 

* e Aufſichtsraths, 

2. Bericht des Ge Inhabers und 

z Sa a de 


de, gen, Kleeharken, DBringueicinen, 


rockenrahmen ꝛc. 2 (8649) 
Die Stelle eines Eleven 
iſt zum 1. April c. zu beſetzen. (8497 
Dominium Milewken bei Neuenburg, . 
Hie mit den besten Zeugnissen versehener 

Commis, weleher bereits 23 Jahre in einem 
bedeutenden Stettiner Gesehäft arbeitete, sucht 


zum 1. April als Buchalter, Cassirer oder Cor- 
respondent hier oder auswärts unter soliden 


Bedingungen ein Engagement. Gef. Offerten 
unter 8596 in der Exped. d. Ztg. 


Kasten Anzüge, 
Mönchskutten, Dominos, Geſichts⸗ Larven, 
in Sammet, Seide, Draht, Wachs und Pappe, 
ſo wie das Neueſte in Cotillon⸗Orden 1 
billigſt und führt Aufträge nach auswärts ſo⸗ 


fort aus 5 7 (86 4) 
Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


Tanzunterrichts-Anzeige 


von J. E Torreſſe. 
Freitag, den 22. d. M., beginnt ein neuer 


Kraͤuter⸗Bitter 

in / Quart⸗Flaſche à 127 Hr, 

ſo wie aus friſchem Saamen deſtillirten 
Feldkümmel 


in ½ Quart⸗Flaſchen à 10 u, 
empfiehlt l 5 8 . (8591) 
die Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik 

5 . 


von 
1 Fi 
Gustav Springer, 
Helge 3 u. Milchkaunengaſſe 32 33. 
Niederlagen bei den Herren Albert Neu⸗ 
manu, Langenmarkt 38, C. L. Hellwig, 
genmgrkt 32, R. Schwabe, Langenmarkt 47. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt 


Beſte friſche Rübkuchen u. 
Le inkuche n Ss pe. Jantzen 

(859) Hundeg. 97, Ede der Mazfauſcheng 
Friſche Rübkuchen ven a 


A. Preuß. 
Den Actionairen der Dirſchauer Credit⸗Ge⸗ 


hoͤfen und ab bier billigft : (839) ſellſchaft wird hierdurch bekannt gemacht, dab | - Dr, beginnt 
scheine (80 8 m mem Hie fi Das Jahr Is, Dur, den Brobbäntengafie A Seen en Salon 
ebrannten 1 g ufſichtsrath auf 53 pCt. feſtgeſetzt iſt. e⸗ " 
78575 5s 3 ups des für 9% 100 Som. „Januar bis ul- 


trägt 
timo 1866 und für % 50 vom 1. Juli bis 
ultimo 1866 or rg Be zuſammen 

% 2 


täglich in den Vormittagsſtunden entgegen. 
J. E. Torreſſe, 
(8654) 


«€ Lehrer der Tanz u. Fechttum 
Vierte Sinfonie-Soiree 


decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (17975) 


E. N. Krüger, Altſt. Graben? —10. melche mon jet a0 auge einen des Di⸗ 
f = * 5 en r i i 
Cotillon⸗Gegenſta nde Empfan genommen den 1 — 5 um Artushofe 

i ; Ben A 1 117 Pitſcha dv £ Sonnabend, den 16. Febr., Abends 7 Uhr. 

erhielt in größter Auswahl zu den Gagen pi u, den 9. Februar 1867. Programm: Haydn, Sinfonie 
Preiſen zone (3729) 3 14 bini, Duv. Medea, Beethoven, Sinfonie Eroica. 
SE | Giler⸗ Verkäufe e 
NB. Auswärtige Aufträge werden prompt Güter⸗V rkaͤu k. F. M. Weber, Sanapı een pe 


N er haben, 
effectuirt, Familienverhältniſſe wegen bin ich beauf⸗ Das Comite der Sinfonle-Soirden. 


771 7 t, 3 ſehr ſchö a Block. Denecke. C. R. v. 
Hühneraugen Pflaͤſterche 1 En im Kein Werder zwichen Marienburg N Kämmerer, : Dr into. eher 
von Lentner aus Tyrol | ud 40 9 und z Spar: um Bahn gelegen, Symphonie⸗Concert 
empfiehlt & Plaiter 15 „Ge, im Dod. mit Ge,] vertaufen. delle Selpftäufer wollen fg autiak 1 ker 
brauchs⸗Anweiſung 12 . 304) an mich wenden. (8603) im chützenhauſe 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. Nobert Sydow zu Königsberg i. Pr. 


A wiſchen Jshannisth. und Häker ß Donnerſtag, den 14. Febr. 8. Symphonie 
BR ER, 11 55 Nan erden No, 12 Ein unperhei ti Ga tner Concert, ausgeführt von Apel ee 
die ausgezeichnete Doppelilinte | _; Reini rath. 1 Grenadier⸗Regts. No amm: Ouverture 
ee (FHinterlader) und ein gut 18 5 — mit guten Zeugniſſen kann ſich in Branofhin zu Leonore No. 2 und 4 von Beethoven. Medi⸗ 
Hühnerhuud billig zu verlaufen. (8634) melden.... J. Knoff. tation von Bach. Ouverture Anakteon von Ches 
555 DEM — — Ein, adl. Gut, 1 Meile von Danzig in roman» | rubini. Die Dorfmuſikanten, kom. Sextett von 
Eine Dampf⸗ aſchine tiſcher Lage, 1120 Morgen groß, davon | Mozart. Symphonie C-moll von Beethoven, 
von 8—10 Pferdekraft, nebſt neuem Keſſel, iſt 120 M. Icchürige Wieſen ſonf durchweg guter Eures 5 r Anfang 7 Uhr. — 
fofort kaufen. Näheres unter No. 8 > Boden; Gebäude im baulichen Zuſtonde, geringe | (8604) Buchholz 
ie b € edi don Bi ſer Zeitung o. 8532 Abgaben, it bei einer Anzahlung von 15,000 44 7 = ; R 
ls Acker as | gu. verlaufen, Näheres bei Wilhelm Arndt, Gewerbe⸗Verein. 
Zei 1 Land, au a ee Wels gute Poggenpfubl. 8. 68000 Demet Dem 1A, h. Meg. Boni 
— U 8 erbaut Die neueſte Conitruction von Brenn; Üppara- des Herrn Mübhlenbaumeifterg Stahl über 
50% M. und ten, deren Fabrikat von vorzüglicher Rein [ Eiſen. kr (8628) 
82" M. culm, dieſe auch getheilt, find eit und Güte iſt: Stärke 88—90% nach Tralleg; Vorher von 6—7 Uhr Bibliothekſtunde. 
zu verpachten. 1 8377 ectificier⸗Apparate, Fabrikat: 94—96 5 nach Der Vorſtand. 


Tralles liefert bei einer ele 


t 1 t ſo⸗ 
liden Arbeit und zu den anten und hoͤchſt jo 


68377) 
ſönlich ei i an g . 
di ober perlönlich einzubolen bei illigſten Preiſen die 


Näheres ſchriftli 


Danziger Stadttheater. 
Donnerſtag, 


H. Wannow in Gütltand. Fabrik von 
— b - den 14. Feb 
ei eintretendem Winter empfiehlt ſich ein (8403) A. Horſtmann in Pr. Stargardt. e kn. digte Saen: 
%% | uf dm ande Een 
l’engelure concentre gleich wirkſam bei veraltes Alb ein großer Schuppen nebſt | Acten und 8 Bildern, nach einem ch Don 


ten wie neuen, bei aufgebrochenen und nicht aufs großem Hof zufammen oder jedes für ich zu ver⸗ 


E. Pohl. Muſik von 


ebrochenen Froſtſchäden. Mit Gebrauchsanwei⸗ miethen. Daſelbſt find au zwei Ställe für Bis frei bearbeitet v. 
fun und Verbandmaterial gegen frankirte Eins Pferde und Wagen und eine Schmiede mit | AE 
endung von 2 % zu beziehen vom Apotheker Eingang von der Straße zum April d. J. zu Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 


Luedicke in Gotha. (559) vermiethen. (8648) in Danzig. 


